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1. Vorbemerkung 

 

In einer zunehmend digitalisierten Welt nimmt der Erwerb von Medienkompetenz eine zent-

rale Rolle im Bildungsprozess ein. Am Stadtgymnasium Köln verstehen wir Medienkompe-

tenz als eine Schlüsselqualifikation, die es unseren Schülerinnen und Schülern ermöglicht, 

sich sicher und kompetent in der digitalen Welt zu bewegen. Der Einsatz digitaler Medien 

im Unterricht fördert nicht nur das Verständnis und die Anwendung technologischer Werk-

zeuge, sondern unterstützt auch die Entwicklung kritischen Denkens und kreativer Prob-

lemlösungsfähigkeiten. 

Gegenwärtige und zukünftige Entwicklungen, wie die Implementierung von Künstlicher In-

telligenz (KI) in den einzelnen Schulfächern, bieten enormes Potenzial. KI kann personali-

siertes Lernen ermöglichen, indem sie individuelle Lernbedürfnisse erkennt und darauf ab-

gestimmte Lerninhalte bereitstellt. Dies eröffnet neue Wege, um den Unterricht effektiver 

und ansprechender zu gestalten und gleichzeitig die Lernfortschritte der Schülerinnen und 

Schüler zu optimieren. 

Das Medienkonzept des Stadtgymnasiums stellt einen zentralen Baustein der schulischen 

Entwicklung dar. Es zielt darauf ab, die Medienkompetenz der Schülerinnen und Schüler 

systematisch und nachhaltig zu fördern. Dabei wird der Kompetenzaufbau über alle Jahr-

gangsstufen hinweg und in allen Fächern integriert, wobei die Schwerpunkte je nach Fach 

und Altersstufe variieren. 

Ein gut durchdachtes Medienkonzept ermöglicht es den Schülerinnen und Schülern, sich 

sicher und kritisch in der digitalen Welt zu bewegen, Medien kreativ zu nutzen und die tech-

nischen Werkzeuge effektiv einzusetzen. Dies umfasst sowohl den Umgang mit digitalen 

Endgeräten und Software als auch die Entwicklung von Fähigkeiten zur Informationsbe-

schaffung, -bewertung und -verarbeitung. 

Die Umsetzung des Medienkonzepts ist ein dynamischer Schulentwicklungsprozess. Dieser 

Prozess erfordert eine enge Zusammenarbeit innerhalb des Kollegiums und der Fachgrup-

pen, um die pädagogische Ausrichtung kontinuierlich zu reflektieren und anzupassen. Re-

gelmäßige Evaluationen und Anpassungen sind notwendig, um sicherzustellen, dass das 

Konzept den aktuellen pädagogischen Anforderungen und technischen Möglichkeiten ent-

spricht. 
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Darüber hinaus ist die Kooperation mit dem Schulträger von entscheidender Bedeutung. 

Gemeinsam müssen die technischen Voraussetzungen geschaffen und weiterentwickelt 

werden, um eine zeitgemäße und zukunftsorientierte Medienbildung zu gewährleisten. Nur 

durch eine enge Abstimmung und regelmäßige Überprüfung kann das Medienkonzept er-

folgreich umgesetzt und weiterentwickelt werden, sodass es den Schülerinnen und Schülern 

bestmögliche Lernbedingungen bietet. Einen Überblick über die Umsetzung und Weiterent-

wicklung dieses Medienkonzepts findet sich auf den nachfolgenden beiden Seiten. 

 



7 
 



8 



9 

2. Rahmenbedingungen am Stadtgymnasium 

 

Das Stadtgymnasium besuchen derzeit ca. 1000 Schülerinnen und Schüler, die von 

annähernd 100 Lehrerinnen und Lehrern unterrichtet und weiterem schulischen Per-

sonal betreut werden. Im Jahr 2008 feierte die Schule ihr 100jähriges Bestehen, das 

Einzugsgebiet der Schule ist vor allem Porz, Zündorf und Wahn.  

Das Stadtgymnasium ist eine offene und vielfältige Schule, die stolz auf ihre bunte und 

engagierte Schülerschaft ist. Den Lehrerinnen und Lehrern ist es ein Anliegen, die 

Schülerinnen und Schüler zu kritischen, verantwortungsvollen und mündigen Persön-

lichkeiten zu erziehen. Dabei verlieren sie die individuellen Stärken und Schwächen 

ihrer Schülerinnen und Schüler nicht aus dem Auge.  

Der Musikzweig des Stadtgymnasiums, das vielfältige naturwissenschaftliche Angebot 

sowie der sprachliche Schwerpunkt ermöglichen es jedem Schüler und jeder Schüle-

rin, seinen/ihren Interessen und Neigungen gemäß zu lernen und so die Schullaufbahn 

zu gestalten. Insbesondere durch die Kooperation mit der Rheinischen Musikschule 

Köln ist die Schule stolz, auf ein vielfältiges Angebot im Bereich der Musik verweisen 

zu können. So tragen beispielsweise Musicalabende, Klassenkonzerte und große 

Bandauftritte zu einem abwechslungsreichen Schulleben am Stadtgymnasium Köln-

Porz bei. Den naturwissenschaftlichen Neigungen der Schülerinnen und Schüler trägt 

nicht nur ein vielfältiges Angebot im Wahlpflichtbereich II (Mathematik/ Informatik und 

Naturwissenschaften) und im Leistungskursbereich (in der Regel Leistungskurse in al-

len echten Naturwissenschaften) Rechnung, sondern auch die Teilnahme an vielen 

Wettbewerben (z.B. Känguru- und Biber-Wettbewerb) sowie durch Besuche außer-

schulischer Lernorte (Universität Köln, DLR).Auch im Bereich der Sprachen erfahren 

die Schülerinnen und Schüler des Stadtgymnasiums bestmögliche Förderung und Un-

terstützung. Die Schüleraustauschprogramme mit Frankreich und Spanien ermögli-

chen der Schülerschaft Einblicke in neue Kulturen und Lebenswelten und die Anwen-

dung ihrer erworbenen Fremdsprachenkenntnisse. 
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3. Unterrichtsentwicklung 

 

Die Digitalisierung spielt eine zentrale Rolle in der modernen Unterrichtsentwicklung 

am Stadtgymnasium. Digitale Medien sind beispielsweise nicht nur ein unverzichtba-

res Werkzeug für die Vermittlung von Wissen, sondern auch ein Schlüssel zur Förde-

rung von Kreativität, kritischem Denken und digitaler Kompetenz. In einer zunehmend 

digitalisierten Welt ist es von entscheidender Bedeutung, dass Schülerinnen und Schü-

ler den verantwortungsvollen Umgang mit Medien erlernen und ihre vielfältigen Mög-

lichkeiten nutzen können. In der heutigen Zeit sind digitale Medien aus dem Unterricht 

nicht mehr wegzudenken. Sie ermöglichen es, Lerninhalte anschaulich und interaktiv 

zu gestalten, was zu einer höheren Motivation und besseren Lernergebnissen führt. 

Durch den Einsatz von Tablets, Active Touchpanels und Lernplattformen können Lehr-

kräfte den Unterricht abwechslungsreicher und individueller gestalten. Schülerinnen 

und Schüler haben die Möglichkeit, in ihrem eigenen Tempo zu lernen und auf eine 

Vielzahl von Ressourcen zuzugreifen. Die Zukunft des Unterrichts liegt in der Integra-

tion neuer Technologien und Medien. Am Stadtgymnasium bereiten wir unsere Schü-

lerinnen und Schüler darauf vor, in einer digitalen Welt erfolgreich zu sein. Dies um-

fasst nicht nur den Umgang mit aktuellen Technologien, sondern auch die Fähigkeit, 

sich kontinuierlich an neue Entwicklungen anzupassen. Projekte wie Coding-Work-

shops, Medienprojekte und der Einsatz von Augmented Reality im Unterricht sind nur 

einige Beispiele dafür, wie wir zukunftsorientiertes Lernen fördern.  

Medienkompetenz ist daher eine der wichtigsten Schlüsselqualifikationen des 21. 

Jahrhunderts. Am Stadtgymnasium legen wir großen Wert darauf, dass unsere Schü-

lerinnen und Schüler diese Kompetenz entwickeln. Dies bedeutet, dass sie nicht nur 

technische Fähigkeiten erwerben, sondern auch lernen, Medien kritisch zu hinterfra-

gen und verantwortungsvoll zu nutzen. Durch gezielte Medienbildung fördern wir die 

Fähigkeit zur Informationsbewertung, zur kreativen Nutzung von Medien und zur si-

cheren Navigation in der digitalen Welt. Die nachfolgende Übersicht wurde auf der Ba-

sis des Medienkompetenzrahmens NRW (siehe Anhang) entwickelt und zeigt, wie 

Schülerinnen und Schüler am Stadtgymnasium in den einzelnen Fächer Medienkom-

petenz schrittweise erwerben. 
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4. Ausstattung 

Ausstattung der Unterrichtsräume  

Im Stadtgymnasium sind 37 von 52 Unterrichtsräumen mit modernen 86" großen Ac-

tive Panels der Marke Promethean ausgestattet. Diese interaktiven Tafeln bieten zahl-

reiche Vorteile für den Unterricht und tragen maßgeblich zur Verbesserung der Lehr- 

und Lernprozesse bei. 

Active Panels im Unterricht 

• Interaktive Lernumgebung: Die Active Panels ermöglichen eine interaktive 

Gestaltung des Unterrichts. Lehrkräfte können digitale Inhalte direkt auf dem 

Bildschirm präsentieren und mit den Schülerinnen und Schülern interaktiv be-

arbeiten. Dies fördert die aktive Teilnahme und das Engagement der Lernen-

den. 

• Vielfältige Einsatzmöglichkeiten: Die Panels unterstützen eine Vielzahl von 

Anwendungen und Medienformaten. Lehrkräfte können Videos, Präsentatio-

nen, interaktive Übungen und vieles mehr nahtlos in ihren Unterricht integrieren. 

Dies ermöglicht eine abwechslungsreiche und multimediale Unterrichtsgestal-

tung. 

• Förderung der Medienkompetenz: Durch den regelmäßigen Einsatz der Ac-

tive Panels entwickeln die Schülerinnen und Schüler wichtige Medienkompe-

tenzen. Sie lernen, digitale Werkzeuge effektiv zu nutzen, Informationen kritisch 

zu bewerten und kreativ mit Medien umzugehen. 

• Kollaboratives Lernen: Die interaktiven Tafeln fördern die Zusammenarbeit im 

Klassenzimmer. Schülerinnen und Schüler können gemeinsam an Projekten ar-

beiten, Ideen austauschen und ihre Ergebnisse direkt auf dem Panel präsentie-

ren. Dies stärkt die Teamarbeit und die Kommunikationsfähigkeiten. 

• Einfache Bedienung: Die Active Panels sind benutzerfreundlich und intuitiv zu 

bedienen. Lehrkräfte können schnell und unkompliziert auf verschiedene Funk-

tionen zugreifen und den Unterricht flexibel gestalten. Dies spart Zeit und er-

leichtert die Integration digitaler Medien in den Unterricht. 

• Anpassungsfähigkeit: Die Panels bieten zahlreiche Anpassungsmöglichkei-

ten, um den individuellen Bedürfnissen der Schülerinnen und Schüler gerecht 
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zu werden. Lehrkräfte können beispielsweise Schriftgrößen und Farben anpas-

sen, um die Lesbarkeit zu verbessern und den Unterricht inklusiver zu gestalten. 

Durch die Ausstattung der Unterrichtsräume des Stadtgymnasiums mit den Prome-

thean Active Panels wurde eine moderne und zukunftsorientierte Lernumgebung ge-

schaffen. Diese Investition in die IT-Ausstattung unterstützt nicht nur die pädagogi-

schen Ziele der Schule, sondern bereitet die Schülerinnen und Schüler auch optimal 

auf die Anforderungen der digitalen Welt vor. 

In den verbleibenden 10 Unterrichtsräumen des Gymnasiums wird der traditionelle Un-

terricht mit klassischer Tafel und Kreide fortgeführt. Diese Räume bieten eine bewährte 

und vertraute Lernumgebung, die insbesondere für bestimmte Unterrichtsformen und 

Prüfungen von Vorteil ist. Zur Unterstützung der Visualisierung von Unterrichtsinhalten 

sind die Räume mit Beamern ausgestattet. Diese Räume werden vorrangig für das 

Schreiben von Klausuren genutzt. Die klassische Ausstattung schafft eine ruhige und 

konzentrierte Atmosphäre, die für Prüfungen ideal ist. Die Schülerinnen und Schüler 

können sich auf das Wesentliche konzentrieren, ohne durch technische Geräte abge-

lenkt zu werden. 

Durch die Kombination von modernen Active Panels in den meisten Unterrichtsräumen 

und der klassischen Ausstattung in den restlichen Räumen wird eine ausgewogene 

Lernumgebung geschaffen. Diese Vielfalt ermöglicht es, den unterschiedlichen Bedürf-

nissen und Anforderungen des Unterrichts gerecht zu werden und sowohl traditionelle 

als auch moderne Lehrmethoden effektiv einzusetzen. 

Computerräume 

Das Stadtgymnasium verfügt über zwei Computerräume, die sich sowohl im Altbau als 

auch im Neubau der Schule befinden. Diese Räume bieten den Schülerinnen und 

Schülern optimale Bedingungen für den Informatikunterricht und andere medienge-

stützte Lernaktivitäten. Einer der beiden Computerräume ist mit 20 Schülerarbeitsplät-

zen ausgestattet. Diese Arbeitsplätze bieten ausreichend Raum und Komfort, um kon-

zentriert und effektiv arbeiten zu können. Der andere Computerraum soll zeitnah in-

standgesetzt werden (siehe dazu das Protokoll der Jahresbegehung 2024).  
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Die PCs in beiden Computerräumen sind mit dem aktuellen Betriebssystem Windows 

11 ausgestattet. Dies ermöglicht den Schülerinnen und Schülern den Zugang zu mo-

dernen Softwareanwendungen und eine benutzerfreundliche Oberfläche, die den Um-

gang mit digitalen Werkzeugen erleichtert. 

Beide Computerräume verfügen über einen Beamer, der zur Visualisierung von Unter-

richtsinhalten genutzt wird. Lehrkräfte können so Präsentationen, Softwareanwendun-

gen und andere digitale Inhalte großflächig darstellen und den Unterricht interaktiv ge-

stalten. Zur Unterstützung der Unterrichtsarbeit steht in jedem Computerraum ein Dru-

cker zur Verfügung. Dies ermöglicht es den Schülerinnen und Schülern, ihre Arbeits-

ergebnisse direkt vor Ort auszudrucken und für Präsentationen oder Abgaben zu nut-

zen. 

Die Computerräume bieten eine moderne und gut ausgestattete Lernumgebung, die 

den Schülerinnen und Schülern den Zugang zu aktuellen Technologien und digitalen 

Lernressourcen ermöglicht. Durch den regelmäßigen Einsatz der Computerräume 

(zum Beispiel im Fach Informatik) entwickeln die Schülerinnen und Schüler wichtige 

digitale Kompetenzen. Sie lernen, mit verschiedenen Softwareanwendungen umzuge-

hen, Informationen zu recherchieren und digitale Projekte zu erstellen. Die Ausstattung 

mit Beamern ermöglicht einen interaktiven und multimedialen Unterricht. Lehrkräfte 

können digitale Inhalte anschaulich präsentieren und die Schülerinnen und Schüler 

aktiv in den Lernprozess einbinden. Die Computerräume können für verschiedene Un-

terrichtsfächer und Projekte genutzt werden. Sie bieten die Möglichkeit, den Unterricht 

flexibel zu gestalten und digitale Medien in vielfältiger Weise einzusetzen. 

Die Computerräume im Stadtgymnasium sind ein wichtiger Bestandteil der schulischen 

Infrastruktur und tragen maßgeblich zur Förderung der Medienkompetenz und der di-

gitalen Bildung bei. Sie bieten den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, sich 

optimal auf die Anforderungen der digitalen Welt vorzubereiten und ihre Fähigkeiten 

im Umgang mit modernen Technologien zu erweitern. 

Aula  

Das Stadtgymnasium verfügt auch über eine Aula, in der diverse Veranstaltungen 

durchgeführt werden. Der Raum ist feuerpolizeilich für 350 Personen zugelassen und 

dementsprechend technisch ausgestattet (Videobeamer mit AppleTV, Leinwand, Ton- 

und Lichtanlage). Die Aula wird vorrangig für schulinterne Veranstaltungen genutzt und 
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kann darüber hinaus auch für öffentliche Veranstaltungen bei der Stadt Köln gemietet 

werden. 

Netzwerkanbindung der Räume 

Das Stadtgymnasium ist mit einer leistungsstarken Gigabit-Leitung ausgestattet, die 

von der Firma Netcologne administriert wird. Diese schnelle und zuverlässige Internet-

verbindung bildet die Grundlage für eine moderne und effiziente digitale Infrastruktur 

an der Schule. 

Um den unterschiedlichen Anforderungen gerecht zu werden, stehen der Schule zwei 

separate WLAN-Netze zur Verfügung: 

• KSN-Netz: Dieses Netz ist speziell für alle schuleigenen Endgeräte vorgese-

hen. Es gewährleistet eine stabile und sichere Verbindung für die Nutzung von 

Laptops, Tablets und anderen digitalen Werkzeugen im Unterricht. Durch die 

exklusive Nutzung durch schuleigene Geräte wird eine hohe Performance und 

Verfügbarkeit sichergestellt, die für den reibungslosen Ablauf des digitalen Un-

terrichts unerlässlich ist. 

• BYOD-Netz: Das "Bring Your Own Device" (BYOD) Netz ist für Gastgeräte ge-

dacht. Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte können ihre eigenen Geräte 

in dieses Netz einbinden, um auf das Internet zuzugreifen. Dies ermöglicht eine 

flexible Nutzung persönlicher Endgeräte und unterstützt die Integration von di-

gitalen Medien in den Unterricht. 

Die Gigabit-Leitung sorgt für eine schnelle und zuverlässige Internetverbindung, die 

den Anforderungen des modernen Unterrichts gerecht wird. Große Datenmengen kön-

nen problemlos übertragen werden, und auch bei hoher Auslastung bleibt die Verbin-

dung stabil. Die beiden WLAN-Netze bieten eine flexible und zugängliche Lösung für 

die unterschiedlichen Bedürfnisse der Schulgemeinschaft. Während das KSN-Netz 

eine stabile Verbindung für schuleigene Geräte sicherstellt, ermöglicht das BYOD-Netz 

die Nutzung persönlicher Geräte und fördert so die digitale Teilhabe. Eine zuverlässige 

Internetanbindung ist essenziell für den Einsatz digitaler Lernplattformen, Online-Re-

cherchen und die Nutzung von Cloud-Diensten. Sie ermöglicht es den Schülerinnen 

und Schülern, jederzeit auf wichtige Lernressourcen zuzugreifen und unterstützt die 

Lehrkräfte bei der Gestaltung eines modernen und interaktiven Unterrichts 
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Durch die leistungsstarke Internetanbindung und die gut durchdachte WLAN-Infra-

struktur ist das Stadtgymnasium bestens für die Herausforderungen der digitalen Bil-

dung gerüstet. Dies schafft optimale Voraussetzungen für einen zeitgemäßen und zu-

kunftsorientierten Unterricht. 

Ausstattung mit mobilen Endgeräten 

Das Stadtgymnasium verfügt derzeit über etwa 400 iPads, die sich auf Geräte der 8. 

und 10. Generation verteilen. Diese modernen Tablets bieten eine Vielzahl von Funk-

tionen und Möglichkeiten, die den Unterricht bereichern und die digitale Kompetenz 

der Schülerinnen und Schüler fördern. Nach einem Beschluss der Lehrerkonferenz 

wurden die iPads auf die verschiedenen Fachschaften aufgeteilt. Die Ausleihe der Ge-

räte erfolgt über die jeweiligen Fachvorsitzenden, die den Überblick über die Nutzung 

und Verfügbarkeit der iPads in ihrem Fachbereich behalten. Daneben gibt es noch eine 

Anzahl an iPads, die von schulischen Institutionen und Gremien genutzt werden (z.B. 

Schülervertretung oder Übermittagsbetreuung). 

Die iPads werden in speziellen Ladeschränken gelagert und aufgeladen, um sicherzu-

stellen, dass sie jederzeit einsatzbereit sind. Zusätzlich stehen in einigen Fachschaften 

mobile Ladekoffer zur Verfügung, die eine flexible Nutzung der Geräte ermöglichen. 

Die Administration der iPads wird von Netcologne übernommen, was eine professio-

nelle und zuverlässige Verwaltung der Geräte gewährleistet. Die Wartung und Pflege 

der iPads erfolgt ehrenamtlich. 

Der Einsatz von iPads am Stadtgymnasium stellt einen bedeutenden Schritt in Rich-

tung Digitalisierung und moderne Unterrichtsgestaltung dar. Durch die strukturierte 

Verteilung, professionelle Administration und engagierte Wartung wird sichergestellt, 

dass die Geräte optimal genutzt werden können und den Schülerinnen und Schülern 

ein zeitgemäßes Lernumfeld geboten wird. 
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Übersicht über die Ladeschränke mit den iPads auf die einzelnen Fachschaften: 

 

 

Sicherheitskonzept 

Der Betrieb von Tablets und Netzwerken erfordert einige Sicherheitsvorkehrungen, 

welche die Geräte vor Beschädigungen und Missbrauch schützen und außerdem si-

cherstellen sollen, dass Daten vor Verlust und vor Zugriff durch Unbefugte geschützt 

sind. 

• Geräte 

Alle Räume, in denen sich PCs, Bildschirme, Beamer, Drucker usw. befinden, sind 

über spezielle Schlösser gesichert, zu denen nur die betreuenden Lehrkräfte 

Schlüssel haben. Die PCs sind zusätzlich durch ein Schlosssystem verriegelt und 
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können nur von Netcologne geöffnet werden. Die iPads befinden sich in verschließ-

baren Ladeschränken, die in der Regel in Fachräumen untergebracht sind.  

• Softwareinstallation der Schülerrechner 

Die Softwareinstallation der Schülerrechner wird durch das Serversystem ge-

schützt. Manipulationen verfliegen bei jedem Neustart, da das Betriebssystem je-

des Mal neu vom Server geladen wird. Dieses System findet auch bei Laptops 

Anwendung. 

• Webfilter 

Der Internetzugang ist durch den Webfilter von NetCologne vor Missbrauch ge-

schützt. Unerwünschte Seiten werden nicht zugelassen. Die Liste der gesperrten 

Seiten wird von NetCologne verwaltet, die für alle Kölner Schulen einheitlich ist 

(wobei spezielle Wünsche der Schule berücksichtigt werden können). 

• Datensicherung 

Jedem Schüler stehen über seinen M365-Account 1 Terrabyte Speicherplatz zur 

Verfügung, auf welchen er zum Beispiel über die iPads zugreifen kann. 

 

Ausstattung mit Software (Apps) 

 

Microsoft Teams als zentrale Kommunikationsplattform 

 

Microsoft Teams spielt eine zentrale Rolle im Schulalltag des Stadtgymnasiums. Diese 

Plattform wird vielseitig genutzt und dient als Hauptkommunikationsmittel zwischen 

Lehrern, Schülern und Eltern. Teams ermöglicht es, Nachrichten auszutauschen, Vi-

deokonferenzen abzuhalten und wichtige Informationen schnell und effizient zu ver-

breiten. 

Neben der Kommunikation wird Microsoft Teams auch zur Organisation von Lerninhal-

ten verwendet. Lehrer können Unterrichtsmaterialien hochladen, Aufgaben verteilen 

und Abgabetermine festlegen. Schüler haben die Möglichkeit, ihre Arbeiten direkt in 

Teams abzugeben und Feedback zu erhalten. Die Dateiablagefunktion von Teams 

sorgt dafür, dass alle wichtigen Dokumente zentral und übersichtlich gespeichert sind. 
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Ein weiteres nützliches Feature von Microsoft Teams ist die Möglichkeit, Abstimmun-

gen durchzuführen. Dies erleichtert die Entscheidungsfindung in verschiedenen Berei-

chen, sei es bei der Planung von Schulveranstaltungen oder bei der Abstimmung über 

Klassenprojekte. 

 

Schulmanageronline für die tägliche Organisation 

 

Zusätzlich zu Microsoft Teams nutzt das Stadtgymnasium die App Schulmanageron-

line, um den schulischen Alltag zu organisieren. Diese App bietet verschiedene Mo-

dule, die den reibungslosen Ablauf des Schulbetriebs unterstützen. Dazu gehören zum 

Beispiel: 

• Stundenplan: Übersicht über den täglichen Unterrichtsplan. 

• Vertretungsplan: Informationen über Änderungen im Stundenplan und Vertre-

tungen. 

• Krankmeldung: Möglichkeit für Eltern, ihre Kinder krankzumelden. 

• Klassenbuch: Digitale Führung des Klassenbuchs, in dem Anwesenheit und 

Unterrichtsinhalte dokumentiert werden. 

Die App Schulmanageronline ist individuell für Schüler, Lehrer und Eltern angepasst, 

sodass jeder Nutzer nur die für ihn relevanten Informationen und Funktionen sieht. 

Dies trägt erheblich dazu bei, den Schulalltag effizient und transparent zu gestalten. 

 

M365 

 

Am Stadtgymnasium stehen allen Lehrern und Schülern persönliche M365-Accounts 

zur Verfügung. Diese Accounts bieten eine Vielzahl von Werkzeugen und Anwendun-

gen, die den schulischen Alltag erheblich bereichern und die digitale Zusammenarbeit 

fördern. 

Jeder Nutzer erhält damit eine eigene E-Mail-Adresse, die für die schulische Kommu-

nikation genutzt werden kann. Dies erleichtert die Organisation und den Austausch von 

Informationen. Mit „OneNote“ können Lehrer beispielsweise digitale Notizbücher er-

stellen, in denen sie Unterrichtsmaterialien, Hausaufgaben und Notizen speichern und 

mit ihren Schülern teilen können. Schüler können ihre eigenen Notizen machen und 

diese mit den Lehrern teilen. Die bekannten Anwendungen Word, Excel und Power-
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point sind in der Cloud verfügbar und ermöglichen es, Dokumente, Tabellen und Prä-

sentationen gemeinsam zu erstellen und zu bearbeiten. Dies fördert die Teamarbeit 

und erleichtert die gemeinsame Bearbeitung von Projekten. 

 

Die Kombination aus Microsoft Teams, M365 und Schulmanageronline ermöglicht es 

dem Stadtgymnasium, den Schulalltag digital und effizient zu organisieren. Durch die 

zentrale Kommunikationsplattform und die vielseitigen Organisationsmodule wird si-

chergestellt, dass alle Beteiligten stets gut informiert und vernetzt sind. Dies fördert 

nicht nur die Zusammenarbeit, sondern auch die digitale Kompetenz der gesamten 

Schulgemeinschaft. 
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4. Unterstützungsangebote 

 

Um unseren Schülerinnen und Schülern sowie dem Lehrpersonal bei Fragen und 

Problemen rund um die Digitalisierung bestmöglich zur Seite zu stehen, haben wir ein 

umfassendes Unterstützungsangebot entwickelt. Dieses Angebot umfasst zwei zent-

rale Elemente: 

 

1. Feste Ansprechpartner für jeden Bereich: Für spezifische Anliegen und wei-

tergehende Unterstützung stehen am Stadtgymnasium feste Ansprechpartner 

zur Verfügung. Diese sind in den verschiedenen Bereichen der Digitalisierung 

spezialisiert und können gezielt weiterhelfen. Das nachfolgende Organigramm 

zeigt die jeweiligen Ansprechpartner und ihre Zuständigkeitsbereiche: 
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2. Glossar "Häufig gestellte Fragen" (FAQ): In unserem Glossar sind alle wich-

tigen Fragen und Antworten rund um die Digitalisierung übersichtlich zusam-

mengefasst. Hier finden Sie schnell und unkompliziert Lösungen zu häufig auf-

tretenden Problemen und Fragestellungen. Das Glossar wird regelmäßig aktu-

alisiert, um stets die neuesten Informationen und Lösungen bereitzustellen. 

 

Häufig gestellte Fragen: Medien am Stadtgymnasium 

 

1. „Ich will mit iPads im Unterricht arbeiten. Wie komme ich an die Ge-

räte?“ 

2. „Ich möchte gerne im Medienraum mit den iPads arbeiten. Was muss ich 

tun?“ 

3. „Ich habe noch kein Dienst-iPad. Wie bekomme ich eins?“ 

4. „Ein oder mehrere iPads, mit denen ich arbeiten wollte, ist / sind defekt.“ 

5. „Mein Dienst-iPad lässt sich nicht mehr entsperren / ist defekt. Und 

nun?“ 

6. „Ich benötige eine App für meinen Unterricht. Wie bekomme ich diese 

auf die iPads?“ 

7. „Wie komme ich in der Schule ins Internet?“ 

8. „Ich habe meine Zugangsdaten für das Internet und / oder UCS verges-

sen/verloren. Wer hilft mir?“ 

9. „Wie komme ich in die Ucloud?“ 

10. „Ich habe ein Problem mit den digitalen Tafeln. Wer hilft mir weiter?“ 

11. „Schülerinnen und Schüler möchten in meinem Unterricht mit eigenen 

iPads arbeiten. Dürfen die das?“ 

12. „Ich möchte die Inhalte meines Endgeräte auf die Touchpanels kabellos 

spiegeln – wie mache ich das?“ 

13. “Ich kann mich nicht mit meiner Apple-ID auf dem Dienstgerät anmelden 

und keine Apps installieren – was soll ich tun?“ 
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• „Ich will mit iPads im Unterricht arbeiten. Wie komme ich an die Ge-

räte?“ 

 

Es gibt fachschaftsspezifische und allgemeine iPads. Folgende Fachschaften 

haben eigene iPads: Biologie, Chemie, Physik, Musik, Deutsch, Erdkunde, 

Geschichte, Pädagogik, Mathematik, Kunst. Informationen über die Ausleihe 

erhalten Sie beim jeweiligen Fachvorsitz. 

Daneben gibt es 32 allgemeine iPads, die sich in einem Ladeschrank im 

Raum A112 befinden. Eine Ausleihe ist jederzeit möglich, bei Doppelungen 

müssen kollegiale Absprachen getroffen werden. 

 

• „Ich möchte gerne im Medienraum mit den iPads arbeiten. Was muss ich 

tun?“ 

 

Eine Reservierung des Medienraums muss über das Stundenplanteam vorge-

nommen werden. Ansprechpartner sind Herr Barrey und Herr Bilke. Sie kön-

nen die Reservierung auch im Stundenplan ausweisen, so dass die Schülerin-

nen und Schüler informiert sind. 

 

• „Ich habe noch kein Dienst-iPad. Wie bekomme ich eins?“ 

 

Der Schulträger Stadt Köln hat im Rahmen des Digitalpaktes alle Lehrerinnen 

und Lehrer mit dienstlichen iPads ausgestattet. Dafür wurde der jeweilige Be-

darf anhand der Stellensituation im Jahr 2019 zugrunde gelegt. Demnach ver-

fügt das Stadtgymnasium über rund 100 dienstliche iPads. Sie erhalten Ihr 

Gerät von Frau König (Sekretariat). Zu Beginn müssen Sie einen Initialisie-

rungsprozess durchlaufen und sich dann mit Ihren UCS-Daten anmelden. Alle 

Lehrer sind im UCS-System der Stadt Köln erfasst. Sie erhalten Ihre Zugangs-

daten (Benutzername und Initialisierungspasswort) von Frau König oder Herrn 

El Amraoui. 

 

• „Ein oder mehrere iPads, mit denen ich arbeiten wollte, ist / sind defekt. 

Und nun?“ 
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Schreiben Sie bitte eine Mail an ruppmann@stadtgymnasium.net und teilen 

Sie a) die Nummer des iPads aus dem Display, b) die Fachschaft, welcher das 

iPad zugeordnet ist und c) die Art des Defekts mit. Legen Sie das Gerät an-

schließend auf den Tisch im kleinen Lehrerzimmer. Wir kümmern uns darum! 

 

• „Mein Dienst-iPad lässt sich nicht mehr entsperren / ist defekt. Und 

nun?“ 

 

Hier kümmert sich der Schulsupport von Netcologne um die Lösung des Prob-

lems. Schreiben Sie eine Mail an Herrn Franzen, er wird den technischen 

Support koordinieren. 

 

• „Ich benötige eine App für meinen Unterricht. Wie bekomme ich diese 

auf die iPads?“ 

 

Apps für dienstliche iPads: für kostenfreie Apps, die auf Ihr iPad installiert wer-

den sollen, schicken Sie bitte eine Mail an Herrn Franzen (fran-

zen@sgp.schule.koeln). Für kostenpflichtige Apps sprechen Sie bitte Herrn 

Welbers (welbers@sgp.schule.koeln) an. 

Apps für Schüler iPads: für kostenfreie Apps, die auf Ihr iPad installiert werden 

sollen, schicken Sie bitte eine Mail an Herrn Franzen (fran-

zen@sgp.schule.koeln). Für kostenpflichtige Apps sprechen Sie bitte Herrn 

Welbers (welbers@sgp.schule.koeln) an. 

 

• „Wie komme ich in der Schule ins Internet?“ 

 

Alle Lehrer sind im UCS-System der Stadt Köln erfasst. Sie erhalten Ihre Zu-

gangsdaten (Benutzername und Initialisierungspasswort) von Frau König oder 

Herrn El Amraoui. Mit diesen Daten können Sie sich im Wlan „BYOD“ einlog-

gen. Daneben können Sie sich an allen Computern in der Schule (z.B. in den 

Lehrerzimmern) einloggen und diese für sich nutzen. Über diese Daten haben 

Sie ebenfalls Zugriff auf Ihr persönliches M365-Konto. 

 

mailto:franzen@sgp.schule.koeln
mailto:franzen@sgp.schule.koeln
mailto:welbers@sgp.schule.koeln
mailto:shaqiri@sgp.schule.koeln
mailto:welbers@sgp.schule.koeln
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• „Ich habe meine Zugangsdaten für das Internet und / oder UCS verges-

sen/verloren. Wer hilft mir?“ 

 

Frau König oder Herr El Amraoui können Ihre Anmeldedaten zurücksetzen. 

Sie haben aber keinen Zugriff auf Ihre gespeicherten Daten. 

 

 

• „Wie komme ich in die Ucloud?“ 

 

Sie erreichen die u-Cloud des Stadtgymnasiums über die Webseite:  https://u-

cloud4schools.de/167060/index.php/login oder die entsprechende App. Diese 

Cloud wird zurzeit kaum noch genutzt, stattdessen wird Onedrive (im M365-

Konto enthalten) verwendet. Die Login-Daten erhalten Sie von Frau König. 

 

• „Ich habe ein Problem mit den digitalen Tafeln. Wer hilft mir weiter?“ 

 

Für technische Probleme (Screenshare mit dem iPad funktioniert nicht, Soft-

ware nicht vorhanden usw.) nehmen Sie bitte Kontakt mit Herrn Franzen auf, er 

wird das Problem an Netcologne weiterleiten. 

Für eine Einführung / Beratung in die Einsatzmöglichkeiten steht Frau Rupp-

mann zur Verfügung. Sie freut sich über eine Terminvereinbarung per Mail. 

 

• „Schülerinnen und Schüler wollen in meinem Unterricht mit eigenen i-

Pads arbeiten. Dürfen die das?“ 

 

Grundsätzlich entscheidet jede Lehrkraft selbst über ihren Unterricht. Die Nut-

zung eigener iPads (für Mitschriften, Recherchen, digitale Arbeitsblätter usw.) 

im Unterricht ist nicht untersagt und wird vielfältig praktiziert. Grundsätzlich 

dürfen am Stadtgymnasium Schülerinnen und Schüler erst ab Klasse 9 eigene 

Tablets verwenden. Die einzelnen Modalitäten finden Sie in der Vereinbarung 

zur Nutzung privater Tablets im Unterricht (siehe Anhang). 

 

https://ucloud4schools.de/167060/index.php/login
https://ucloud4schools.de/167060/index.php/login
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• „Ich möchte die Inhalte meines Endgerätes auf die Touchpanels kabellos 

spiegeln – wie mache ich das?“ 

Drücken Sie in der Menüleiste des gewünschten Touchpanels auf die 

Taste  

Dann: 

- eigene Endgeräte: Installieren Sie die Promethean-App aus dem App-/Pla-

ystore und folgen Sie den Anweisungen. Geben Sie die Nummer des Panels 

(nach Drücken der obigen Taste mittig im Bildschirm eingeblendet) ein und be-

stätigen Sie die Übertragung mit einem Klick auf den Namen ihres Geräts auf 

dem Bildschirm. 

- dienstliche Endgeräte: stellen Sie sicher, dass Ihr Gerät mit dem KSN-Wlan-

Netz verbunden ist, wählen Sie die Funktion „AppleTV“ und wählen Sie das 

Panel in der Liste aus. Bestätigen Sie die Übertragung mit einem Klick auf den 

Namen ihres Gerätes auf dem Bildschirm. Häufige Fehlerursachen: Falschen 

Panelnamen eingegeben, Nicht mit dem KSN-Netz verbunden. 

 

• “Ich kann mich nicht mit meiner Apple-ID auf dem Dienstgerät anmelden 

und keine Apps installieren – was soll ich tun?“ 

Der Administrator NetCologne hat diese Funktion abgeschaltet, so dass keine 

eigenen Apps installiert werden können. Wenn Sie Software installieren wol-

len, wenden Sie sich an Herrn Franzen (siehe Frage 6). 

 

Medienscouts 

 

Die Arbeitsgemeinschaft „Medienscouts“ am Stadtgymnasium ist ein innovatives und 

zukunftsorientiertes Angebot, das sich an Schülerinnen und Schüler der Klassen 9 und 

10 richtet. Ziel der AG ist es, die Medienkompetenz der Teilnehmenden zu stärken und 

sie zu befähigen, ihr Wissen an jüngere Schülerinnen und Schüler weiterzugeben. Die 

AG Medienscouts verfolgt mehrere zentrale Ziele: 

 

• Förderung der Medienkompetenz: Die Teilnehmenden sollen ein tiefgehen-

des Verständnis für die Nutzung digitaler Medien entwickeln und sich der Chan-

cen und Risiken bewusst werden. 



40 

• Sensibilisierung für Gefahren im Internet: Ein wichtiger Bestandteil der AG 

ist die Aufklärung über potenzielle Gefahren im Internet, wie Cybermobbing, 

Datenschutz und Fake News. 

• Einführung in die Nutzung von Künstlicher Intelligenz: Die Schülerinnen 

und Schüler lernen die Grundlagen der Künstlichen Intelligenz kennen und dis-

kutieren deren Anwendungsmöglichkeiten und ethische Aspekte. 

 

Die Medienscouts entwickeln eigenständig Workshops zu den genannten Themenbe-

reichen. Diese Workshops werden anschließend mit Schülerinnen und Schülern der 

Klassen 5 und 6 durchgeführt. Dabei legen die Medienscouts besonderen Wert auf 

interaktive und praxisnahe Methoden, um die Inhalte anschaulich und verständlich zu 

vermitteln. 

Die Workshops werden in regelmäßigen Abständen im Schuljahr angeboten. Die Me-

dienscouts arbeiten dabei eng mit den Lehrkräften zusammen, um die Inhalte optimal 

auf die Bedürfnisse der jüngeren Schülerinnen und Schüler abzustimmen. Durch Rol-

lenspiele, Diskussionen und praktische Übungen werden die Themen lebendig und 

greifbar gemacht. 

 

Die Teilnahme an der AG Medienscouts bietet den Schülerinnen und Schülern der 

Klassen 9 und 10 zahlreiche Vorteile: 

• Vertiefung des eigenen Wissens: Die Medienscouts erweitern ihr Wissen über 

aktuelle Medienthemen und lernen, dieses Wissen strukturiert und verständlich 

weiterzugeben. 

• Entwicklung von Soft Skills: Durch die Durchführung der Workshops verbes-

sern die Teilnehmenden ihre Kommunikations- und Präsentationsfähigkeiten 

sowie ihre Teamarbeit. 

• Übernahme von Verantwortung: Die Medienscouts übernehmen eine Vorbild-

funktion und tragen aktiv zur Medienerziehung der jüngeren Schülerinnen und 

Schüler bei. 

 

Die AG Medienscouts ist ein wertvoller Bestandteil des Medienkonzepts am Stadtgym-

nasium. Sie fördert nicht nur die Medienkompetenz der Teilnehmenden, sondern trägt 

auch zur Stärkung der Schulgemeinschaft bei. Durch die Vermittlung von Wissen und 

die Übernahme von Verantwortung leisten die Medienscouts einen wichtigen Beitrag 
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zur digitalen Bildung und zur Vorbereitung auf die Herausforderungen der digitalen 

Welt. 

 

Digitalisierungs-AG 

 

Die Digitalisierungs-AG ist eine engagierte Arbeitsgemeinschaft, in der Eltern 

aktiv mitwirken, um hilfsbedürftigen Schülerinnen und Schülern mit technischem 

Know-how zur Seite zu stehen. Diese Unterstützung ist ein wesentlicher Be-

standteil unseres Medienkonzepts und trägt maßgeblich zur digitalen Bildung 

und Integration bei. 

Schulungen und Workshops 

In der Vergangenheit hat die Digitalisierungs-AG erfolgreich Schulungen zur 

Einführung der Plattform Microsoft Teams für die 5. und 6. Klassen durchgeführt. 

Diese Schulungen ermöglichten es den Schülerinnen und Schülern, schnell und 

effektiv an der digitalen Kommunikation teilzunehmen und sich in der neuen 

Lernumgebung zurechtzufinden. 

Aufbereitung gespendeter Laptops 

In jüngerer Zeit hat sich die Digitalisierungs-AG verstärkt um die Aufbereitung 

gespendeter Laptops gekümmert. Diese Geräte wurden speziell für Schülerin-

nen und Schüler der Internationalen Klasse vorbereitet, um ihnen den Zugang 

zu digitalen Lernressourcen zu erleichtern und ihre Integration in den Schulall-

tag zu unterstützen. 
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5. Anhang 
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